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„Reichtum und Schuld: Warum Norweger
sich für ihren Wohlstand schämen“

Norweger empfinden Schuld wegen ihres Reichtums;
Experten erklären, wie ethische Fragen und globale

Ungleichheiten diese Gefühle hervorrufen.

Über den Geldreichtum Norwegens und die damit verbundenen
Gefühle von Schuld und Verlegenheit wird immer häufiger
diskutiert. Während Geld für viele Menschen das Synonym für
Glück ist, sehen viele Norweger ihren Wohlstand als Quelle von
Problemen an.

Der Reichtum Norwegens und seine
Schattenseiten

Norwegen, eines der reichsten Länder der Welt, verdankt seinen
Wohlstand vor allem den bedeutenden Erdölreserven, die sich
hinter denen Russlands als die zweitgrößten in Europa
etablieren. Die norwegische Wirtschaft hat ein pro Kopf
Einkommen, das das Doppelte desjenigen des Vereinigten
Königreichs übersteigt und sogar höher als das der Vereinigten
Staaten ist. Dieser Reichtum bringt jedoch nicht nur Vorteile mit
sich.

Gesellschaftliche Reflexion und
Schuldgefühle

Elisabeth Oxfeldt, Professorin für skandinavische Literatur an der
Universität Oslo, hat in ihren Studien den wachsenden Druck auf
die norwegische Gesellschaft untersucht. Sie beschreibt, wie



immer mehr Norweger sich der Ungleichheiten und der Armut in
anderen Teilen der Welt bewusst werden. Diese Erkenntnis führt
bei vielen zu einem moralischen Dilemma, da sie sich ihrer
privilegierten Stellung bewusst sind.

Das Phänomen der „Scan-Guilt“ oder „Skandinavischen Schuld“
hat sich verbreitet. Es beschreibt das Gefühl des Unbehagens,
das viele in Anbetracht ihrer Lebensumstände empfinden.
Oxfeldt argumentiert, dass Norweger oft die Aussicht auf ein
gutes Leben und Arbeitsrechtsschutz haben, den sie unter
anderem den preiswerten Arbeitskräften verdanken, die
angespannte und niedrig bezahlte Jobs tätigen, um ihr Leben zu
erleichtern.

Umwelt- und Erährungsproblematik

Ein weiterer Aspekt, der das Schuldgefühl verstärkt, ist die
ethische Problematik hinter den Einnahmen der Nation. Ein
Bericht des Financial Times beleuchtet, dass Norwegen Fisch
aus Afrika importiert, um seine Lachszucht zu unterstützen.
Diese Praxis trägt zu einer Nahrungsmittelkrise in Westafrika
bei, wodurch den dortigen Menschen wichtige
Nahrungsressourcen entzogen werden.

Aktivisten kritisieren zudem die norwegische Abhängigkeit von
öl- und gashaltigen Erzeugnissen, die Schäden an der Umwelt
verursachen, während die norwegische Bevölkerung von den
dadurch generierten Gewinnen profitiert. Oxfeldt erklärt, dass
viele Norweger sich fragen, ob ihr Wohlstand nicht auf den
Schultern anderer basiert, was zu einem wachsenden Gefühl der
Empörung und des Unwohlseins führt.

Eine gespaltene Wahrnehmung

Trotz dieser Schuldgefühle wird Norwegen in internationalen
Vergleichen oft als eines der glücklichsten Länder der Welt
eingestuft, wie ein Bericht aus dem Jahr 2024 zeigt, der
Norwegen als das siebte glücklichste Land klassifiziert. Diese



Diskrepanz zwischen subjektiven Gefühlen und objektiven
Rankings wirft die Frage auf, inwiefern Wohlstand wirklich mit
Glück korreliert.

So bleibt die Debatte über die sozialen und ethischen
Implikationen des norwegischen Reichtums eine zentrale
Herausforderung in der Gesellschaft, während immer mehr
Bürger sich ihrer Verantwortung und deren Auswirkungen auf
die Welt bewusst werden.
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